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MUNCHEN
im A DAC e. V.

scud eria report

Dafiir
6tl4-DM-Gesetz.
Schon heute an die Zukunft der Kinder denken -
vermögenswirksam sparen. Nach dem 624-DM-Gesetz,
wo der Staat hohe Sparprämien spendiert und die
Sparkasse die langfristige Anlage mit Höchstzinsen belohnt,
muß man einsteigen.Es gibt unter den sicheren Wegen
zu rVermögensbi ldu ng kei nen ertragreicheren.
Daran ändert auch das neue Spar-Prämiengesetz
2uin1.1.1975 nichts.
Übri gens: Das neue Gesetz bri n gt f ü r viele Verbesseru ngen.
Sie sollten sich bei uns danach erkundigen.
Wir beraten Sie gerne.

Stadtsparkasse M ü nchen --t-
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Wír sind die Münchner
OPEL Tuning -und Rottye Speziotisten

Sie finden bei uns nicht m:¡ ein reicbbaltiges Lager Jed.weclen
Rallye-Zubehõrs, sondern auch die Tuning-l,ierkstatt ¡nit reruLer-
fahrenen Spezialisten.- Vir führen alle ind"ividuell gewünschten
Einstell- u:rd. ninbauaibeiten rait bev¡ährten OPE],- und" Itt",:SCHen-
Tureingteilen für Sie aus u:rd.bewahren Sie dami-t auch. vor Scher-
ereien bein f[JV. Testen Sie unsere getr:aten Yorführwagen bei
ei-ner Probefahrt r:nd- lassen Sie sich von trrtsereu. Fachleuten
über motorsportliche kobl-eme unverbind-Iich beraten. Wir geben
d-ie von r¡¡s bei vielen Rennen und. Rallyes gesammelten Erfahr-
ungen gern aL llnsere Ku¡rden weiter. Profitieren Sie für Ihre
Sorgen u:rd- Plä:re d,araus !

Bei allen notorsportlichen Veranstaltungen im süddeutschen
Raum sind wir mit eigenem Service-lfagen vertreten. h steht
nit erprobter Ma¡nschaft allen Teilnehmern in Startgeländ-e
u¡d an d.en lcitischen Streckenabsch¡ritterì zur Verfügung. Sie
haben al-so stets Gei.¡äb¡ für gute Betreuung u¡d können Ïhren
fiagen auch vor jecler Yeranstaltung schon von rlnseren Spezia-
listen überprüf en lassen.

Informieren Sie sich über motorsportliche Fragen bei unseren
Fachleuten ¿¿sþ d¡nn, wen:r Sie zunächst nr:r Zusch.auer sind.
A1s r¡¡ser Werkstattkund"e profì-tieren Sie von tech¡rischen
Raffinesse rlnserer Mechanj-ker, das sich auç Renn-, Rallye-
r:nd. Tun-Lngerfah-rung ergibt. rJo Autos auf sp.ortliche lIö,chst-
leistung getrinmt hrerd-en, steigt das Qualitätsniveau des
ganzen Setriebes

l{arz 1975

Willkommensgruß
an alLe l4otorspo:'tfreunde, die zu unserem ni.chtgenehmigungs-pfJ.ichtigen Slalom am 13. April und zum ADAC Slãlom Müñchen
em l-. Mai 1975 gekommen sind.
BeiCe Läufe finden auf demselben Gelãnde, mit unterschied-
l"icher Streckenlänge statt. t^Ji_e Sie sehen haben wir versucht,aus den Gegebenheiten den bestmöglichen Sl.alom - parcours hei-auszuholen. Die schÌ^/ierigkeiten im Raum München, ein geeignetes
Gelände genehmigt zu bekommen, kennen die meisten von-Ihnénselbst. Durch die gemeinsame veranstaltung mit dern uns befreundetenPotizei--Motorsporticlub wird uns dieses problèm etwas erleichtert.Allen Teilnehmer wünsche ich viel Erfolg! 

,
A_ I I ". Clubmitglieder begrüße ich zu den beiden Veranstaltungenals Funktionäre oder Teilnehmer (oder beides!).
Die Frühjahrs-Saison im südbayerischen Ratlye-Sport ist beendet.
fm Gau-lilannschafts-Pokal führen nach drei gelaufenen Veranstal-
tungen zwei Mannschaften punktgleiih die Spitze an:
Scuderia München fT und Scuderia München I.
An unsere Konkurrenten möchte ich den Hj-nweis richten, daß vor-
handene Sportgesetze und -regeln unbedingt von aIlen eingehalten
werden müssen. Auch uns fä11t es nicht leicht, 14 Tage vor einer
Veranstaltung zwei llannschaften namentlich zu fixieren, zumal von
unseren Fahrern meistens noch eine Veranstaltung dazwischen ab-
solviert wird (Fahrzeugvernichtung! ). Beschwerden und proteste
gegen möglicherweise schlechte oder falsche Bestimmungen bitten
v;ir jedoch immer an die zuständigen Gremien zu richten - z.B.
an die Ràl1ye-Kommission des ADAC Gau Südbayern - und nicht den
"Schwarzen Peter" an die Scuderia München abzugeben.

Für die Rallyepause in Südbayern wünsche ich a11en Clubmit-
gliedern viel Erfolg im Ausland oder Perfektion bei heimischen
Bergrennen und SIalomläufen.

fhr Rai.ner Scherer

W¡Gkenhäusel
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof a 5589 1lOPEL
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v/as ìr/ar
NichtgenehnieuneSpf licht lger Spo rt

Orlentj-erungsfahrt AC Donauwörth
1. lauf zum Gaupokal

Clubslalon PM0-Scuderla München
1. T¡auf zum Gaup.okal - Region Mitte Nord
Orientierungsfahrt MSC-Isen
2. I'auf zurn Gaupokal
Clubslalom (2. T,auf GP- Nord) MSC Gleisentbà1
Clubslalon MSC am îegernsee
orientierungsfahrt (1. r,auf GP) Àtfc Bad Aibllng
Clubslal-on MSC-Unterpfaffenhofen Gerrn.

Clubslafon (GP tllest) AC 0berarnnergau
clubslalom (Cp Süa) SFG im MSC Traunreuth
0rientierr¡ngsfahrt AC Oberschlei.ßheim
Geschicklichkeitsslalom MSC Moosach

Clubslalom (1. l,auf GP Nord) MS0-Würrntal Planegg
Orientierungsfahrt IvISC Erding

nicht veree.ssen:

1. .5. 5. Slal-on München in Oberschlelßheln

scuDERrA utit'¡crmw

22.2. Raflye Königsbr

(Eisenbofer K.) / Schol-z H.
(Heindt K.) / Geier H.

Abt B. ,/ Wendt H.

Schöl-f er P. ,/ Scherer R.

Krug A. ,/ xilert B.
Hesse E. / (vel-te ¡.)
Rieger G. ,/ Greubel R.

Überroasser n. ,/ Scharrer U.
(Koch A. ) ,/ KasPar J.
(Gerold c.) / Gerold J.

12. 4

11. 4

19. 4

2o. 4

0pel- l{anta
Ope1 Ascona
Ford Escort
Ope1 Ascona
\r[l 1100

tr'iat 128

BlvI¡/ 1602

Ford Capri
Iord nscort
Ope1 -4.scona

Gofd KS

S i lber
Si-1ber
Sronc e

Bro nc e

Bronce
Bronce
ausge f.
ausgef.
ausge f.

¿o

¿t

/tr

oÊ

4

4

T Stutt ô Charbo ere s

Ford Escort 3¡once 8.Kl.(Koch A.) ,/ Rauchfuß IvI.

15.1 . 1 . Rallve Aussbura. Haunste tten
(Kl-aus Clnr.) / Nagel lvl.

Hesse n. ,/ (vefte ¡. )

(Ei.senhofer K.) / scholz H.

SchöfLer P. / Scherer R.

Krug A. / Eilert B.
Wrisnik I. ,/ (Jäke] R. )

(Gei-sberger H.) / Wurmannstätter A
Abt . B. / tr'eldneier G.

(ueinal K.) / Geier H.'
Krisam M. / nauchfuß M.

Appel E. / Kaspar J.
(Gerold c.) / Gerol-d J.
Rieger G. ,/ Greubel R.

I'iat 1 28 C

tr'iat '1 2B

Ope 1 l"lanta
Ope1 Ascona

\r'{ 1100

Ope 1 -4.scona

Ope1 Ascona
tr'ord Escort
Ope1 Àscona
Ford Escort
Opel Ascona
0pe1 Àscona
BiUW 16C2

Gold KS 4.G.
GoId KS

Go ld
S i fber
Si l-ber
S i lber
S i lber
Sil,ber
Bronce
Bronce
Bronc e

Bro nc e

Bronce

. Vorsitzender

. Vorsitzender
port 1e it er
þortwart (Orient.f. )
erkehrsref. NG-SfaI.
chatzroeister
chriftführer

Rainer Scherer
Rainuncl Thalnair
Martin Krisan jun.
Erwin VIutz
Hans Wendt
Hannes Schofz
Georg tr'eldmeier

'l . ¿ 4o3174
oB1 o6/8177
Pt 7816o2 G2782o52

l{enden Sie si.ch in a1len Fragen zum untl um den Club Scuderia
München e.V. im ADAC, an die Geschâftsstelle München Bo'
Anpfingstr. J5 oder an die offizielÌen Vertreter:
1

2
s

v
S
e

1 5951 2
216o3479
241185
Pz 1585a6
Gt 12oo2565

ta Zuverläss eitsfahrt Horb-Sulz

Appel- I). / Kaspar J. Opel Ascona Gold KS

Die Bilder von den Rallyes i-n Königsbrunn und Haunstetten wur.den
uns freundl-icherweise von Herrn Peter von 0ppen zur Verfiigung
gestellt.
Das'Iibe1b1ld, die beiden L'larktredwitz-Aufnahnen ([/armboì-d,
Andersson) und das tr'oto von unserem schnel,l-en Ìrllggerl in Haun-
stebten stammen von unserem Clubnitglieci Klaus Nagel-.

SCTIDERIA-RIPORî: Alle in clleser Ausgabe enthaltenen Berichte'
clie mit dem Namen oder den fnj-tialen cles Verfassers gekenn-
zeichnet sind, stellen nlcht unbedingt die Meinung der Scuderia
Münehen oder des Scuderia Reports clar, sonclern nur die cles
Verfassers.

CIUBABEND: Jeden ersten und dritten l'4ittwoch in Monat i¡o
LokaL t'Die Sängerwartetr in der Pettenkofer-/Eeke St.-Paul-Str.
Parkplätze jede Menge, gut bürgerliche Küche.
Neben allgemeinen Tnformationen werden Ausschrej-bungen und
eine gutflorierende Fahrer-Beifahrerbörse geboten.Auch 1975
werclen wíeder aktuelle Dia-Vorträge von Motorsportveranstaltungen
in zwangloser Folge ohne speziefle Ankündigung geboten.
GÄSTE sind bei unseren Clubabenden sehr herzlich wiJlko¡nmen.



2. ÁI)AC-Rallye Köniqsbrunn

Kein großer Titel lockte - dennoch kamen vie1e, sehr vielet
Fast 1oo Starter hatten für die Kurzrallye genannt. Eln Be-
wels für die Popularttlit dieser Art von Ra1lles, wenn sie mit
allen Klassen und für alle Lizenzinhaber ausgeschrfeben sind.
Nun, der Verênstalter hatte sich Mühe gegeben. Lautsprecher,
Prominenz und sogar elnige Zuschauer an Start und Ziel, Sekt-
empfang und einige andere Kleinigkelten hätten so manchem
Veranstalter von größeren Rallies einlges lehren können. Die
unerwartet hohe Starterzahl wurde sogar relativ gut bewältigt.
Nur die Àuswertung zögerte sich etlras hinaus.

Erstaunllcherweise war dem Veranstalter nicht entgangen, daß
einige Spezlallsten und Lokalmatadore al1e erdenktichen Mög-
lichkelten genutzt hatten, sich mit der geheimen Strecke ver-
traut zu machen. Damit es nlcht zu lelcht hrurde, hatte er
gLeich in der ersten l{P zwei zusätztiche Haken eingebaut, dle
nicht nur aus der fopokople, sondern auch aus dem Strecken-
buch der l{P (!tl) eindeutig erslchtlich waren. Hier wurden die
Belfahrer selt lãngerer Zel.t zum ersten Mal wleder ganz kurz
daran erinnert, daß sle nlcht nur Ballastfunktion haben.
Elnige tibertrainierte oder nfcht ganz auf dle Streckenführung
konzentrierte Teams fuhren dort dann auch sagenhafte Zeiten,
r.rurden dann aber nicht gewertet.

Dle anderen htPrs brachten dann - zumindestens für die vorderen
Startnummern - efn echtes Eisballett. In den tdäIdern waren die
lúege mlt schlerem Eis bedeckt. Für manche, nicht optimal be-
reifte Fahrzeuge bestanden dj.e t¡úPrs nur aus Drehern und Ausrut-
schern. Da das Eis jedoch mit zunehmender Tagestemperatur und
mit der wachsenden Zahl der Fahrzeuge aufbrach, hatten die hin-
teren leilnehmer erhebLiche Vorteile.
Etwas mlt Befremden wurde von den Teilnehmern eine mitten in der
RaIlye versteckte Kurzetappe zur Kenntnis genommen. Hier mußten
einige trotz scharfer Fahrt Mlnuten mitnehmen. Der Veranstalter
sollte sich die Frage stellen, ob diese Raserei im Samstag-
mittagsverkehr unbedingt einen großen Gewinn gebracht hat.
Àbgesehen von diesem ldehrmutstropfen kann man resümleren:
eine schöne Veranstaltung, dle zu recht mit vielen Teilnehmern
besetzt vrar.

Bernhard Eitert

F
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Haunstetten oder
asko einer Erstveranstaltung

Drei Wochen nach der Ra1lye Königsbrunn sollte das glelche
Gebiet am 15. März für dle "1. Rallye Augsburg - Rund um die
Fuggerstadtrt herhalten.
D1e Wertung zur Gaumeisterschaft, sowie eine ansprechende Àuf-.
machung der Ausschreibung Ìockten viele Kämpfer zu diesem Vor-
stadt-Bezirksllga-lurnier. Doch r.rer slch rechtzeitLg dle Mi.lhe
machte, hlnter dLe Kullssen (des Ausschreibungsheftchens) zu
schauen, der fand außer einer echten Plaketten-Wertung'nur
diverselAnzeichen für elnen Langen Samstag (an dem es-für DM 7or--
nicht viel zu kaufen gab), Die umständllche, schlecht ilberschau-
bâre Klas6enbestzeit-!ìrertung war 1n Verblndung mlt dern vle1
zu spät ablaufenden Zeltplan Garant dafür, daß man Samstag Nacht
vom eJ.genen Bett nfcht mehr vLel sehen wilrde.
Doch der Reihe nach: So mancher Tellnehmer von erfahrungsgemåiß
schhrach besetzten Klassen wunderte slch, mlt der Nennungsbe-
stätigung kelne Zusammenlegung oder Angaben über dÍe Klassen-
stärke vorzuflnden ((der muß vl.ele Starter haben'f).
Nachdem (Stufe 2) am Start auch kein berichtigtes Programm aus-
gehåíngt wurde und (Stufe 3) die falschen Progranme nlcht bei der
PapJ.erabnahme, sondern erst mlt den Fahrtunterlagen ausgegeben
wurden (ttlasstts mi durch, i muaß eirzeichnen!")r wäre man(Stufe 4) bei tieferem Interesse ftlr Mannschafts- und leam-
aufstellungen wie. bei der guten alten Orientierungsfahrt zun
elgenhändigen Mitschreiben bel der Fahrerbesprechung (,'...eine
gute Veranstaltung braucht kelne ....') verurteflt gewesen -doch hier wußte auch so mancher Sportlelter nlcht, wie thm ge-
schah.
Zur Mittagszeit schob sich das Fel.d auf die Strecke und sehr
schnell sraren sich die vorne fahrenden Teams (Schöller,/Scherer
St.Nr.1) threr tragenden Funktlon bewußt, bel dieser Fahrt als
Kontrollpunkt-Aufsteller und Vorwagen (es sol1 noch elnen an-
deren gegeben haben - die zwei fnsassen hatten gelbe Armbinden)
zu operieren und zwlschendurch auch mal die htertung zu beeln-
flussen - durch Àbsage einer Sonderprüfung.
Daß mitten untern FeLd das Ziel einer Sonderprüfung um ein gutes
Stück (auf den richtlgen Platz) vorgezogen wurde (was Ja die
Zelten überhaupt nicht beelnflußt), hält slch konstant aIs Ge-
rücht.
Durch dle gute Zusammenarbeit zwlschen Sportkommissar und Füh-
rungsteams konnte so z.B. die ZK 4 gerade noch recht zur fdealzelt von
threm 3 km entfernten Fehlplatz an den rlchtigen Standort über-
stellt werden.
DLe belden angesetzten Orl.entierungsetappen schlugen sich durch
viele Bundes- und Staatstraßen ganz unheimlich ln der htertung
nleder (an den ZKrs fehlte dle trlürstelbude - es wurde schon
richtig langweillg). Nach elner ausgefallenein, zwei Schotter-
und einer Îeêr-SP kam das große Halali der kleinen Klassen.
SP 5: Länge 6oo m, zwel Kurven bergauf, selbst für einen Gruppe 2
alles voIl I
SP 6: Bald 2 km totale Gerade, vollkommen tiberschaubar, zwei
Llnksecken, wieder lange Gerade.
Daß der Gesamt-Sieger am nächsten T ln den Acker sprang, lst nur
zu verständlich - hi.er verlernte man das Kurvenfahren.
În den Fahrtunterl.agen hatte man zwei gute Topo-Kopien, ansonsten
so manch wundersame Zeichen lm Streckenbuch und bel der K1lo-
metrierung merkèe man dann schon, wo der Veranstalter vergaß zu
zlehen.

F
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Eines steht fest: Estor mit Sfcherheit die schönste 2oo km - Strecke
vom Stadtgeblet Àugsburg zum Hotel Zeller in KönÍgsbrunn - sovj.el
Schotter hat heute selten elne genehmigungsfÈele Fahrtr doch auch
bei größter zurückhaltung der Behörden hätte slch SP-mäßig mehr
daraus machen lassen.
l¡rarum nur fst ein selbst wenlg aktiver Fahrtlelter zu felgt Fremde
aus anderen Clubs um Rat und Unterstützung zu bitten - es wäre
seinem un 2 Uhr früh doch sehr angeschlagenen Nervenkostüm sehr
zugute gekommen.
Ð1e Wartezeit am Abend überbrückte einmal mehr Klaus Nagel mit
seinen heißen Dj.as vom Tage - er hatte damit ein eindeutiges PIus
gegenüber den Fabelzeiten-Aushängen des Veranstalters.
Das war a1les ln al1em wleder ein lustiger lag l?!

Hannes Geier

Sportfahrerstanmtisch
Jeclen Sonntag ab ca. 2o.oo llhr treffen sich die aktiven uncl
noch oclen wi-ecler passiven Uitglieder und Freunde der Scucleria
in unserem C1ub1okal der Sängerwarte zu einem gernütlichen
Plausch. Allerdlngs Einer nuß jeden Sonntag clen Ersten mache¡r
uncl die Stellung halten, sonst wertlen es erst spät an Abend
mehr Stanntischschwestern uncl-brüder.

27. Rallye Stuttgart - Charbonnières

Vlctoire pour Verinl
doublé pour Ffat,

trlple pour ltalie

Maurizl.o verlnl und Fiat, GroBunternehmer ln Sachen Rallyet
haben thre chancen auf den Europamel-steEtlåe1 gefestlgt. Nach
der Costa Brava (Koeffizlent 3-dreil) heftete er mit der 27. Rallye
Lyon-Charbonnléres einen wefteren bedeutenden internationalen
Sieg an seine Brust und dle Fahnen FLatsrs. Filr die altelngeses-
senen Àbarth Spyder L24 war es eine nächtlge Blutauffrlschung.
verini, unterstíitzt durch den Jungen Bacchellir und Flat haben
es hervoragend verstanden dLe SituatLon im EM-Chanplonat zu
threm VorteiL zu vrenden; eLne Sítuatlont die der mltfavorLsierten
Konkuffenz Langsam Sorgenfalter berel.tet, 3t verlnlt3. Punkte-
konto doch berelts auf 14o Zähler anger¡tachsen. Lampinnen und Blom-
qulst folgen ln respêktablen Abstand mit Je 8o Punkten.
Dle UmstÊinde (Àusfall. von therler, Andruet, DarnJ.cher Henryr auch
Röhr1 ) logisch betrachtet, Ilessen nur Verlnl und BacchelLi den
Sieg unter sich ausmahcen. Daß ÀmiLcare Ballestrlerf, und selne bild-
schöne Alfetta GT den ltalienlschen lrfumph fn dleser französichen
Löwenhöhle vervollständigter über dben Gruppe-2 Sfeg und den
3. P1atz lm Gesantklas6ement war vor allem dle Mannschaft von Auto-
-Detta happy, deren Hoffnungen in das ÀLfetta Coupê wohl noch
berechtlgter gewêsen wären, hätte Andruet selne Chancen bis zum
Schluß verteldigen können.
Doch zäumen wir das Pfer von vorne auf.
Co-Veranstalter ADAC Gau l¡i.irttemberg sagte den natlonalen Ableger
der I'stuttgart-Lyon-Charbonnlêres" ab. OfflzlelIe Verlautbarung:
ttBehördll.che Versagung der französischen Polizei zwang uns dazut'l
lJar r,¡oh1 das leilnehmerfeld zu groß? Doch ohnedlesr dieser Ablegert
ohne dle Nachtschlelfe charbonnlêres-Charbonnléres, wäre milder
lobak gewesen - 4o km Hockenheim sind kein Ersatz. So wurde durch
die Startortverlegung nach Colmar am Fusse der Vogesen aus der
rrstuttgart-Lyon-CñarbonnÍêres" einf ach dle ?rLyon-Charbonnléresir .
Es müsien beieits sehr vlele germanisehei lrrlagenlenker in der Höhle
galllscher Rallyelöwen einrs auf dÍe Pfoten bekommen habenr denn
deutsche Laute schwirrten ihrer selten durch die Luft. zuar lag
DeutschL ands Ral lye-Aushängeschtld Röhlr /Eetger nach Mlnl-Training
mlt ihrer Service-Relfen-Funk-Àrmada lm Hafen von Colmarr doch
lassen slch dfe Í.lbrlgen Deutschen in zwei ZeLIe¡ abdrucken: Àlten-
heimer (Carrera), K1-onz (911 S), belde Gruppe 3, Kurle und Frit-
zlnger ln der Gruppe 2r Ki¡hlewein (Àutoblanchl)r IngolPeters auf
Alfètta, Mll (ÀIfa), und Urban (Datsun)' Das warrsl.Ðas einzige
bayerisðhe leam konñte gegen dle Flut schwäbischêr Laute (stutt-
garter Funktionäre gabrs reichll,ch) nteht ankommen - ihre Namên:
Koch/Rauchfuss.
Cdmr, Donnerstag 15 Uhr. Wer zåih1t dle Völkerr nennt die Namen,
dfe gastlich hier zusammenkamen? Denkste! 2o Fahrzeuge verloren
slch lm Parc fermê; der Rest des Starterfeldes von ca. 90 Fahr-
zeugen glng 1n Charbonntéres auf die Relse un slch nach 33o km
rotiendèr Fahrt ilber dle Anfahrtsetappe in Saulleu zu vereinigen.
Doch aufllegende Rallyezeltung nährte die Hoffnungr den bunten
Tross der Wèrksmannschaften, Rallyefahrzeugen und Servlcewagen
dort zu sehen und endlj.ch dèn Flair der 'rCharbonniêres'r spüren
zu di¡rfen.
An der spltze Ftat mlt Darnicher Verlni und Bacchelli auf Spyder
Àbarth 124. Àuto Delta schLckte Àndruet mit aparter Àlfetta GT

und rrBlchett ln dle Bewährungsprobe, unterstützt von BaIlestrleri.
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Solo für Jean-Luc thêrier auf 431o, gefolgt von der Meute prlvater
Alplne À11o, unter ihnen Jacques Henry auf A11o Grp. 4. Opells
Farben vertraten Euro-Händler RöhrL,/Berger, aber auch von ChasseulL
und Clar (Ascona Grp. 2) wird noch dle Rede seln. hfefterhin stachen
ins Auge Maublanc (BtrIVrl lurbo, Grp. 2), dle Polen Stawowlak (ptat 125,
Grp. 2) und Jaroszewicz (Flat a24, Grp. 4), sowle Freqr¡elln (Alfa 2ooo,
Grp. 1), der Gruppe 1-Sleger der Monte t75. Über die MLtfavoriten
der cT-Klassen und 13ooer Tourenhragen konnte man slch als nlcht-
intiner Kenner französlscher Rallyeszenerfe kefn "VorurteiL't er-
lauben.
Start ln Colnar 2o.30 Uhr. 33o km ltlnéraire prologues (Rnfahrt). Eln
Radarwagen, 3 ZKt s, Polizei im Großelnsatz. An Jeder Kreuzung eln
l¡tlndestaufgebot von zwel I'FIics'r, es war zum Fürchten. Zuschauer an
den Straßen und fn den Ortschaften. An den DKrs teLtten sLch dle
Menschenwogen und der lrleg zum Funktlon:irstLsch war frel. DÍese Àn-
fahrt war probLemlos, Ja geradezu ermtldend, nur dle Röhr1-Mechaniker
schraubten, der Olhaushalt war fn Unordnung. Um 3.3o Uhr Freitag,
Ankunft 1n Saulleu, Treffpunkt mlt den französLschen Startern. trlir
hatten Vorzelt. 3o Minuten. Koch und unser Service machte sein
Nlckerchen. Ich wartete dle Sol1ze1t ab. Doch nicht wachend. Mein
Schlafbedürfnls splelte auch mir eLnen Streich. Ptötzllch schrecke
lch auf, dle Heuer-Uhr zeigt 4.o3 Uhr. Da war doch was um 4.o3 Uhr?
Jal t Stempelnl Raus. lJber den großen Platz. ZK-Tisch. Ich tel1e dle
Menschen auselnander, zieh eine Bordkarte aus der Uhr, Karte reln,
stempeln. -- Geschafft. Die Knie zlttern noch. Das war bis Sanstag
Mittag meLne letzte Mütze Schlaf.
Doch endllch fing das Rad der Erelgnlsse an sich zu drehen. Die
SP Brassy (12 km), den Staudamm von Chaumesson umrundend, war der
Àuftakt zu 388 km trúertungsprüfungen, ausschließ1lch auf Teer. Die
erzLelten ZeLten $raren ausschlaggebend für die Startaufstellung der
wenlg später folgenden Rundstreckenpri,lfung Magny-Cours. Mit 8:48
übernahm thérier dle pole-posltlon. Doch mit 3r8 und 1o sec Rt¡ck-
stand pochten Darnlche, Bacchelli und Verinl öffentllch auf ihre
Ànsprüche. Henry fand nlcht glefch den Takt im relatj.v langsamen
Kurvenlabyrinth, währenddessen Àndruet mit 8:56 eine Zeit vorlegte,
dle um so mehr Beachtung flnden muß, bedenkt man, daß er auf Slcht
fuhr, das Gebetbuch lag in Charbonnlêres. Chasseuil blockte Röhrl
mit 9:oB gegen 9:11 ab. Berlchtete RöhrI im Ànschluß: ttfch hab den
Oldruckmesser zugeklebt. Er hätte mich sonst zu nervös gemachttrr
Nlchtsdestoweniger, nur 4 sec später passierte mlt 11. Zeit ( t )
der Grp.-1 Commodore von Lefevre die Ziellinie. Damit war er in
der Gruppe 1 tonangebend. Doch rückten Frequel5.n (14. mit 9:34),
Talenti (15. mlt 9:38) auf BMtrt 2oo2 und Beguin (16. mtt 9:39) auf
Alfa 2ooo ihm auf den Pelz. Unsere Klassengegnert t Wir fuhren mit
1o:57 1n der Klasse achte Zeít.1 55. Gesamt. ófe Konkurenz löste
uns das Fell bereits an den Hlnterläufen, um es unsspäter ganz
iiber dle Ohren zu zlehen. Doch brar Ingo Peters (tralniert) nur
4 sec schneller, während uns wenigstens der Röhr1-Schrieb gute
Dienste leistete. Altenheimer erelchte 18. Zeit, Kurle 26.,
Klonz 31.
vlerten (

VltLz 72. und Urban 74. Fritzinger stand bereits in der
) Kurve, elne 'rML + vail¡ auf unwegsamen Pfaden. Auch

Kühlewein fand nicht ins Zlel.
Man fuhr 1n den neuen Tag hinein. Selbstverständllch auf Racing.
Das Reifen-Roul.ett früherer Jahre fiel aus, denn von Schnee keine
Spur, geschweige denn eln Fleck, selbst nicht in Höhen von 9oo -
11oo rn, den Gipfelhöhen der dlesJährigen Sonderprüfungen. In den
Tälern blühten die Mandelbäume. so waren die rrschlappenrr Trumpf,
von der Àbnahme (!) bis zum Ziel.
Freitag 7-1,2 Uhr, Rundstreckenprüfung Magny-Cours. lùle es bei sol-
chen Prtifungen oft der FaII ist (sie raubte hler fünf Stunden Zelt
bel zwlschenzeltlich 83 Tellnehmern), nlcht aIIe Konkurrenten fah-
ren unter gleichen BedI-ngungen.

Vorbereltung aller VW îypen nach Gruppe 1 uncl 2 fijr
Rallye-, Renn- uncl Slal-onsport.

YW-Dienst
ALFONS KRUG

8 llündren 8l
Johannesk¡rdtener Stra8e ll4

Telefon 089/95426ì7

I,

Fug{uning
,VE"I'EHE'I'
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Dle drel ersten serlen fanden etne feuchte und butschlge plste
v9r, dLe vierte Serl.e, dle der stårksten Grp.-1-Àutosr*fuhr aufabtrocknender Pl6te und dle 13ooer drehten im platzreien alsfilnfte Serle Lhre zwanzlg Rundgn, sprlch 76 km, auf díesem 3rg km-Rundkurs. so verwundert es nlcht, daß dè¡ co¡nr¡ádore Lefevrerå slchars Drltter klassLertr. noch vor ðämtlLchen Fl-at-Abarth. Nur Henry
und Andruet hatten trotz Nässe dle Nase vorn. Auch BeguLn, tarenfi
und FrequelLn schoben slch mlt dem 7.r 9. und 1o. Ran! zwíschenÀutos, dle sle unter anderen Umståindeñ auf der Rundstiecke be-hemschen milBten. Fatal wurde dl,ese prüfung für Thérier, der nach
beelndruckender Fahrt zneL Runden vor schruß mit problerien an der
Benzlnversorgung ausschelden mußte. Aber auch Röhrl begrub hier
selne Hoffnungen' ca. 1o Runden hlnter chasseull auf dãm 9. platz
llegend (ln dl.eser ersten Serle verstärkten einige Grp.-2-Fahr-
leuge lie GT der crp.-4), legte slch plötztich ein bláutlcher
Dunst über das Areal des Àutodroms: Röhrl-Exitus. fn der Gruppe 3beherschten, nichts anderes war zu erararten, dle Carrera dfä'
Szene. t¡las, Rouget und Altenhelmer lautete där zleleinlauf.
MtchéIe louton, dfe spätere Gewinnerin des Coupe des Dames, be-
endete mlt threr 16ooer Alpine als elnzige das Rennen hlnti¡r denI'Zuffenhausenernt' in der gleichen Runde. fn den Sprs der zwelten
Nacht lag sle Jedoch fast ausnahmslos vor Àltenheimerrs Carera,
wobel dle Zeltunterschlede schließIlch auf eLnen Vler-Mlnuten-
vorsprung anwuchsen. f'ür Madmoiselle Mouton damit Klassensieg,
zyelte in der cruppe 3 und ein 11. cesamtrange Doch zurück zuriraktuellen Geschehen. Dle crp.-1-Story fst schon berichtet.
Bletbt zu erwähnen, daß Koch, hfnter peters auf platz I liegendin selner Serle, auf dem kostbaren SHC-öI des Rðhrt-Motors éinenÀusflug-ln dle Botanik machte und dlese nicht sehr ergieblgen
florlstLschen Betrachtungen erst nach ca. drel Mlnuteñ beeñdete.
Interessênt aber der Vergleich zweier Escorts: Escort Nr. 1,
Kochrs, nach deutschem 1[rv-Zwangsrezep!¡ zubereitetes Autor'
Nr. 2, das Fahrzeug des Luxemburgers Krldel. Dleser mit dei Doppel-
vergaseranlage ausgestattet, denr der fûV seln placet wohl nicht-
mehr ertellen w1rd. Das mlt der gelben, luxemburger Nummer ausge-stattete Fahrzeug zelgte slch beLm Beschleunigen nach Kurvenauã-
gängen derart domlnant, daß slch genannter bayerischer Fahrer als
Lahmender Hafllnger hlnter einer schnellen Aràberstute vorkam.Fazlt: Eln Zweitwohnsitz in Luxemburg wlrd begehrens¡rert.
Man nãherte slch Charbonniêres, dem áadevoror[ Lyon!s. Dle Fahrt
durchs verregnete Rhonetal wurde durch dle bekanñèe Sp Harchampt un-
terbrochen. lder slch Jedoch auf die schnellen, mlt hervorragenãem
Teerbelag versehenen 25 km über dle Höhenzüge der BeauJolais freute,
sah slch enttãuscht. Eln mit Blockierung drohender Btirgermeister
und seÍne Welnbauern erzr.rangen dle Verkürzung der Streõke. Nach
berelts 7 km waren die Vorbeter arbeitslos. So sah man mit 95
Sonderprüfungskllometer auf dem Bucke1 gegen 17.oo Uhr das Etappen-
zlel Charbonniêres. Dle Spltze hH.t Àndruèt. nlne derartlge notfe
der Alfetta hatte man bel dleser Test,veranstaltung wohl nicht er-
wartet. Abs¡ 6s¡ PiLot zelgte recht deutllch seinè Àmbltionen.
Die wohl schon übliche Mlnfzwangspause lleß nlcht einmal Zeit,
Jenen ruhlgen und beschaul.lchen 'iOrt'f aufzusuchen. Rauf auf die
Rampe, Begrtissung, dle neuen Ausführungsbestimmungen in französisch
flogen lns Àqt6, dfe neuangestempelte Bordkarte hinterher und mit
den besten trlünschen für dle rNacht der langen Messeril wurde man
wleder verabschiedet.
Das Jurre1 der Veranstaltung begann. Unser Service wartete berelts
an der ersten SP. Er soIlte die noch unklare Wetterlage bzw. dle
StraßenverhältnLsse, Bowle dfe Relfenwahl der ersten Startnummern
beobachten. Denn abendtlche K¡ilte und Regen 1leßen evtL. Schnee-
schauer erwarten. Doch der l,úettergott hatte eln Elnsehen; auch ln

looo m Seehôhe zog der Wlnter nlcht eln. Zwef Schleifen uraren
zu fahren, drei- bzw. zwelmal mu8ten dle ftlnf verschledenen
Sonderprilfungen absolvLert werden. Ihre Streckenlänge: zwfschen
16 und 24 km (l). Samstag gegen 1o Uhr, nach 680 km Fahrt er-
wartet man die Rückkehr der ersten Fahrzeuge ln Charbonniêres.
Zuerst Jedoch wurde erwartet, daß J. C. Andruet dleser Nacht den
Sternpel aufdrücken würde. Doch bereits die sP ordonnaz (2o km),
dle erste SP dleser Nacht, låiutete die lotenglocke für Andruetr selne
Alfetta und Blche. Zweierlei Verslonen waren zu hören und zu lesen,
erstens, Àndruet hat 'rgeschmissenil, zweÍtehs, er zerbrach an einem
großen Steln eine vordere Felge, humpelte 6 km welter, beschädigte
dabei seln Fahrzeugèrart, daß es manöverlerunfähig wurde.
Dle Alplne Henryts konnte dle Spitze nlcht lange halten; der Druck
der Fiat:Equlpe lrar zu stark. Verini, Bacchelli und Darniche kamen
mlt den schwierigen Bedlngungen (Nãsse, teilweiser Nebe] und
rutschlge Fahrbahn) besser zurecht. Darniche distanzierte selne
leam-Ko1legen, für die 2o km benötlgte er 13:o2 min. verlnl btleb
27 Sekunden zurück; Bacchelll 38 Sekunden. Àuf Platz I und 9 die
Gruppe-l-HöIlenhunde FrequeLin und BeguJ.n. Bergauf läuft es gut
bei uns. In elner MR Minus hat sÍch elne Àlpine hinausgebqemst. Sie
steht efnen Meter tlefer, das Dach ist auf Straßennlveau. Elnen
Kiloneter später eln stark verletzter rrTTn. Im Passbereich trltt
Nebel auf. Schwlerige Verhältnlsse trotz Schrieb. fn elner SL steht
der Commodore Lefevres. Er hängt auf der Straßenkanter doch zu-
schauer gibt es 1n diesem Streèkenteil keine, das Communiquê ver-
merkt rrabandonnê". lrlir fahren beim ersten Durchgang 5o. ZeLt.
12 km Verbindung, die SP 2 Rossfllon folgt zuglei.ch. Verini be-
hauptet sich hl.er, 12 Sekunden vor Darniche. Bacchelll lst dritter.
Henry brauch.t 22 Sekunden länger, der Respektabstand wächst. Diese
Runde wlrd mlt der SP Montagnleu beendet; 24 km ständig wechselnder
Bergauf-Bergab-Passagen. Darniche melstert sie tn L3z47 minr Verf.nlt
dLcht bel Fuss, Iiegt nur 4 Sekunden zurück. Chasseuilr bisher zwei-
mal 7. Zeit, verschwlndet in der Versenkung, doch Clarr vertritt mit
beständlger Fahrwelse dle Farben opelrs gut. In Montagnleu ist er
gar 4. mlt 14:53 min. Àltenheimer trltt in dieser Nacht erstmals Ln
ErscheLnungç 1,2. Platz mit 16:o2 min (l¡).
DIe zwelte Runde beglnnt. Darniche hat Henry eingeholtr übernímmt,
die Spltze. Doch erfreuen kann er sich fhrer nicht lange. Man er-
innere slch an obenerwähnte Alpine l-n der MR MLnusr der SP Ordonnaz.
Sle dient Darniche als Landeplatz. Er fäl1t keinen Zentlmeter
tS.eferrsein Hlnterteil ragt sogar noch ln das schmale Teerband
hlnein. Damit brach dle Zeit des llaurlzl-o Verini an. WLrd er sich
seiner Spltzenposition lange behaupten können? Hier in Ordonnaz zJ-en-t
BacchellL mlt 13:o2 min mlt thm glelch. Àltenheimer kann sich um
9o sec steigern (der Nebel wurde gerlnger). Àuch wir verbessern
uns um 2o Sekundenr 43. Gesamt. SP RossiLlon, 2. Durchgang. Eine
bemerkenswerte Sonderprüfung ln vielerlei Hlnslcht. Bacchelli gewinnt
selne einztge SP vor Verinl. Man muß hier Jedoch anmerkenr da Verini
lm EM-Champlonat besser placlert ist, Bacchelll auf Grund der Stall-
regJ.e seinen eigênen Ambltlonen wohl grðßtenteils entsagen mußte.
Zum anderen verlLefen dlese 17 km von 3oo r¡ Starthöhe über 9oo m

Seehöhe auf 3oo m zurück. Die ca. I km lange Bergab-Passage nutzte
ein Fahrzeug in verblüffender hleise. Der R 5 LS (Gruppe 1) unter
Plgnard,/Plgnard Lst zweimal schneller a1s Àltenheimer (beim zweiten
Durchgang mit 14:35 mln sogar 12. Gesamt), nur beim drittenmal hat
Altenhelmer mit 2 Sekunden dle Nase vorn ( t ! ). ohne dle Rundstrecken-
prüfung, dle dle 13ooer-Gruppe-1 naturgemäss stark benachteiligter wä-
ren auch sie wohl noch eln Sttlck höher lm Gesamtklassement geklet-
tert. Doch der 18. Platz lst erstaunlich genug. Vtlr verbessern uns um
2o Sekunden auf 16:33 und erreichen mlt der 35. Zeft unsere beste
sP-P1acierung, lm dritten Durchgang werden wir nochmals 36.
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Die Karten sind mlt dem Ab1auf der zweiten Runde vertellt. Die
Verfolger slnd zuwè1t weg, sie bedeuten überhaupt keine Gefahr
für den lriumph der beiden Fiats. Verini lässt sich das Heft
nlcht aus der Hand nehmen. Er kassiert dte restlichen 6 Best-
zelten, Bacchelll muss stillha1ten. Auch in den anderen Gruppen
verfestlgen sich dle Posltlonen nur noch, so daß auch der Àusfall
der letzten beiden SPrs, hervorgerufen durch elnen Unfall Kufflers
auf der SP Rossillon, der den Àblauf etwas verzögerter kelne
g€gvierenden Änderungen mehr gebracht hätte. In der Gruppe 3 war,
wie bereits erwähnt, Mlchéle Mouton die große Úberraschung. Alten-
helmer belegte hlnter ihr den dritten Rang, wurde 12. im Gesamt-
klassement und damit bester Deutscher! fn dieser KIasse erreichten
KlonzlSchuh Bronze und klassi"erten sich auf Platz 26 im Gesamt.
Der Gruppe 2-sieger Ballestrieri wurde schon genannt. Clarrr mit
seinem von BP Marseillè gemeldeten Asconar kam auf den zweiten
Klassenrang, wurde damit aber auch vlerter im Gesamtklassement.
In der Gruppe 1 beharkten sich dÍe Konkurrenten bis aufs Messer.
Beguln und Frequelin kamen auf Rang 5 und 6 ( I ) im Gesamtklassement.
Frequelin soI1 allerdings mit dem Handikap eLnes rrtodkranken'r Bei-
fahrers, der nlcht in der Lage ge$¡esen sein soll das Gebetbuch zu
lesen, zu kämpfen gehabt haben. Für uns gab es in dieser Klasse
Bronze und den 8. Rang, doch nahezug 4o Minuten ( ! ) hlnter Beguin
placiert, wurden wir iln Gesamtklassement 38. Àuf Platz 26 die
Alfetta Ingo Peters mit dem 6. Klassenrang und Silber. Silber auch
für Urban/Hoffmann auf ihrem Datsun Gruppe 2, 32. Gesamt.
Seienam SchIuß zwei Schlußfolgerungen gezogen: Trotz der auf
ca. 15oo km verktlrzten Strecke hat die 27. Àuflage der Lyon/
Charbonniéres ihren Rufrschwierige und erlesene SPrs zu bietent
wohl gerechtfertlgt. Der Schnee fehlte zwar, doch boten Regen und
Nebel teilweisen Ersatz. Díe knappen Verbindungsetappen sind ver-
schwunden. Àuch in Frankrelch scheint die Exekutive mit gewichtigen
Àuflagen elnzuschreiten. Auch besitzt die Charbonniéres gegenüber
der 'rCastrozzå"wohL den Nachþilvor a1lem was den Zeitplan betrifftt
in die Länge gezogen zu sein. Das geht auf Kosten der Fahrerr ihrer
Konzentration und des Schtafbedürfnisses. Die Stlmmung und Be-
geisterung italienischer Fans scheint sowieso unvergleichlich.
Fazit Nr. 2: Die Domäne der Franzosen ist unantastbar. Deutschlands
Rallyefahrer dürfen getrost die französische Rallye-Szene mit Hoch-
achtung betrachten. Der Franzose hat eine andere Fahrermentalitätr-
betracñtet selnen Sport offensichtlich als Lelstungssport. Er findet
gute Unterstützung durch Sponsoren, deren Bemühungen wiederum der
itesige Fernseh-, Rundfunk- und Presseapparat ins rechte Licht rücktt
und ei bietet hlerfür eine entsprechende fahrerische Gegenleistungt
über die man bêlm Betrachten der SP-Zeiten nur in verwunderungt
Entzücken oder Resignatlon über das eigene Unvermögen geraten kann.

Manuel Rauchfuss

Sämtliche Büromaschinen. Schreib-. Rechenmaschinen
Elektronenrechner;
PhotokoPiergeräte.
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SCUOERIA REPORT 1975
Haben Sie ihn schon bestellt ?

Wenn nein, bitte anhängenden Bestellschein ausschneiden und unter
Beifügung von DM 15.-- in bar oder Scheck einsenden an:

scuDERrA ¡,tÜt{cHel.¡ e.v. im ADÀc, SOOO München BO, Ampfingstraße 35

Bestel Ischein

Ich/wir bestelle(n) hiermit ..... Exemplar(e) des "Scuderia
Reports" 1975.

Name Vorname Clubzugehörigkeit

Gelungener Auftakt - SmolejÆitz führen in der Meisterschaft
Int. Sachs-lvinterrallye Marktredü/itz

Vier Jahre mußten vergehen - nach 1971 suchte man vergeblich die
Int. Vrlinterrallye ì4arktredwitz im Termi.nkalender - bis Fahrtlei-
ter Hans Schwäger1 wieder "seine" Rall.ye laufen ließ.
Damals - es vlar übrigens die erste Rallye des Autoren - hießen
die Gesamtsieger lalarmbold,/Mehme1. Nach 1ängerer Rallye-Abstinenz
sah man diesmaf den Ex-BMl¡r-lderkspiloten wieder am Start - viel-
leicht um nicht ganz in Vergessenheit zu geraten?
Tmmerhin konnte er sich mit seinem privaten Vierventiler große
Hoffnungen auf einen erneuten Gesamtsieg machen, obglêich mit
Ove Àndersson ein weiterer FTA-A-Fahrer am Freitag nachmittag
über die Startrampe bei Fichtel & Sachs in Schweinfurt rollte.
Sowohl Andersson,/Hertz aIs auch Demuth,/!t/itte fuhren einen iden-
tischen Toyota-CoroIla-lVerksr,ragen - nur war der "Japanerrr vom
schönen HaraId rechtsgesteuert.
Doch ein wichtiges Wort bei der Verteilung der vorderen PIätze
wollte âuch das neue frmscher-Gespann SmoIej/Pitz mitreden.
Smolej, der nach seinen sporadischen Einsãtzen für das Euro-
Händler-Team im Vor.jahr von Irmscher dieses Jahr auf die Deut-
sche Ra1lye-Meisterschaft angesetzt wurde, sah bei dieser Ra1lye
einen lang ersehnten Vrlunsch in ErfüIlung gehen: sich mit blelt-
klassefahrern auf gleichwertigem Materi-al zu messen. Doch daß
daraus nichts werden würde, zeigte sích bald nach der ersten
Sonderprüfung. In Hammelburg - einem zweimal zu durchfahrenden
Rundkurs mit irrsinnig schnellen Schotter- und Teerpassagen -
ging nämlich bralter Smolej bereits derart unverschämt zur Sache,
daß zr4rar V'Iarmbold und Andersson einerseits- das Nachsehen hattent
auf der anderen Seite aber anschließend gtreich von Günther Irm-
scher und Opel;Sportboß He11e Bein sein Tatendrang sehr eindring-
lich gebremst werden mußte.

Vr/ie schnell ein Vr/erks-Toyota wirklich geht, das konnte Freisler
in Hammelburg am eigenen Leibe erfahren, aIs nãmlich der eine
Minute später gestartete Demuth kurz vor dem Ziel den Pôtogra-
fen aus München auf einer Geraden überholter als ob dieser
t'unterbelichtetrr wäre.
Nach einem Abstecher in die Rhön, wo drei zum Teil verschneite
Sonderprüfungen zu absolvierên waren, führte die Rallyestrecke
wieder zurück nach Schweiñfurt zur Zutangspause.. Jedoch stand vor-
her noch ein Rundstreckenrennen im Schweinfurter Hafen auf dem
Programm, das SmoJ.ej knapp für Slch entscheiden konnte.
Für Vr/armbolds finstere Miene beirn anschließenden Imbiß in der Kan-
tine von Fichtel & Sachs gab es nur eine Erklärung: er konnte es
nicht fassen, daß der rrunbekanntett Smolej schneller war al-s er.
Auch Ove Andersson fand sich überraschenderweise erst auf Platz 3

vor dem Markengefährten'Demuth. Doch bereits auf Platz 5 folgten
Freisler,/SchoIz, die trotz eigenartiger Reifenbestückung (vorne
Gürtel-, hinten M&S-Reifen) auf einer Schneeprüfung in der Rhön
ordentlích Gas machten und nun hinLer den Werksfahrern lagen.
Ein anderes Scuderia-Team sah jedoch die Heimat der Sachs-Dämpfer
nlcht wieder: der ökonom aus dem Chiemgau kam auf gtatter Strecke
vom rechten Weg ab.
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Nach mehreren Stunden Aufenthalt in Schweinfurt ging es dann
zum Truppenübungsplatz 'rHohenfe1s". Hier sollte sich der Spreu
vom h¡eizen trennen. Aus der Ringstraße mit der parallelen Pan-
zerstraße wurde eine 56 km lange Sonderprüfung gebastelt, die
zv¡eimal befahren werden mußte - einmal bei Nacht und beim Mor-
gengrauen erneut.
Die unerwartete Deklassierung von WaIter SmoIej durch Achim
V,/armbold in Hohenfels hatte sicherlich seinen Ursprung darin,
daß der BMW-Pilot über einen excellenten und richtigen ( ! ) Auf-
schrieb verfügte, während der Irmscher-Schützling sich einreden
ließ, daß die Strecke entgegengesetzt der I'Rallye-Bavariarr vom
Vorjahr verliefe - obwohl der Verfasser ihm lange vorher die
absolut richtige Strecke Ì'verriettr.

Inwi-eweit die in aIlen Motorsportzeitschriften auftauchende Warm-
boldsche trScheiben- und Lampen-b/isch-Geschichte" ihre Richtigkei.t
hat, dafür gibt es leider keine Augenzeugen. Zwei Streckenfunk-
tionäre waien hingegen kostenlose und hinterher schreckensblei-
che Zuschauer bei der ansatzlos eingesprungenen rroriginal-Freis-
ler-Doppelro1Ierr. 'rHappy"-Jürgen hatte bereits nach einigen Ki-
lometern den 60 Sekunden vor ihm abgefahrenen Rack (Carrera)
überholt und machte sich nach ein paar weiteren Kilometern daran,
dem Nächsten ähnliches widerfahren zu lassen, als er si-ch im plötz-
lich auftauchenden Nebel bei einer 300 m-Geraden verschãtzte und
von einer "leicht Rechts minustt überascht wurde. Nach einem min-
destens zweifachen Überschlag !,/ar'rHappyst' eindrucksvolle Leistung
beendet. - und der Beifahrer mußte mit der Taschenlampe seine Àuf-
schriebblätter einsammeln, denn für die ¡rMetz-Ral,lye" werden sie
wieder gebraucht!
Nach zwei Asphalt-Prüfungen mit Ej-sbelag, wobei SmoIej V,iarmbold
einmal fast 30 ( ! ) Sekunden abnahm, kam der Rallyetross das zweite
Mal nach Hohenfels.
Eine identische Strecke erwartete im Morgengrauen die verbliebenen
Teilnehmer zur erneuten Bläserei über Kuppen, Geraden und vorbej-
an den bereits ausgeschi.edenen Konkurrenten.

Besonders hervortat sich nach Aussagen von Zuschauern ein w-Golf
mit Münchener Kennzeichen: 'rDer fuhr wie der Teufel, kam dann et-
$ras von der strecke ab, hüpfte über einen ein Meter hohen Abhangt
legte etwas zögernd deñ erÀten Gang wieder ein und blies volles
Rohr weiter'tt schnelrer
Auch diesmal war htarmbold deutlicfr-äiÉ--S-móLej, so daß die Positio-
nen bereits feststanden: Warmbold führte vor Andersson, Smo1ej und
Demuth. Àuf den noch verbleibenden Sonderprüfungen b/echselten sich
di-e Letztgenannten mit dem Fahren von Bestzeiten ab. Jedoch die
Reihenfolge blieb bis zum schluß bestehen. Altenheimer nahm schließ-
lich den von Frei-sIer/Scl'o]-z anvisierten 5. Platz ein.
Smolej erfü1Ite mit seiner Plazíerung die auf ihn gesetzten Erwar-
tungeñ und übernahm die Führung in der Deutschen Meisterschaft.
Gesþannt sein darf man auf den nãchsten Meisterschaftslaufr y9 e!-
neut Smolej und blarmbold auf-einander treffen vrerden. blarmbold wird
sich jedocñ bis dahin in beifahrerischer Hinsicht etwas einfallen
lasseñ müssen: entweder verpflichtet er einen deutschen Lizenzbe-
sitzer oder sein Freund aus Großbritannien beantragt den entspre-
chenden Schein - vorausgesetzt "BoIdi" wilI um die Dt. Meisterschaft
fahren !

-.**ar:

Mit dieser Tnt. Sachs-Winterrallye stellte der Fahrtleiter Hans
Schwägerl wieder eine erstklassige Veranstaltung auf die Beine
und sicherlich kann er rnit einem ähnlich großen Starterfeld im
nächsten Jahr rechnen - oder gibt es gar wieder eine so lange
Zurangspause?

I M¡¡ndten 70
Brudermühlslraße 49-51
lelefon 0 89 / 7 23 31 47

Eln KFz-ile¡steóetrleb,

sonddn aucà elne Spoñbêlt4ung blêtcn

Rållyerubehör, nomalGn Pflegedlond

kulleñên Pre¡6en angebold werden.

samstags Notdienst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - Rallyezubehör
Sportbetreuung
sow¡e normaler Pflegedienst
und Reparaturen

AUTOBIANCHI - FIAT - LANCIA - AIFA ROMEO - TUNING

Hannes Scho1z
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"schleich'i¡erbunq für Porsche

Freitag, 75.2.r- 2 Uhr nachts. Ich komme (als Zuschauer) zum
Servlcepunkt lUP Hohenfels. Àchlm hlarmbolds BMtù wird hochge-bockt. Ratata. Radrrechsel rechts, zackzack, dann links, manrelcht dem Àchim ein belegtes Brot. Davenpòrt umglbt síin mit
Schweigen, Rausch, Hauck und Hainbach slnd auch da. Man putzt
Scheiben und a1les wirkt recht gemüt1ich. Man ist bereits
11 Stunden untervrêgs und technisch, so teilen die Servlce-
Leute mlt, sei alles ok. Um 3,/4 3 gehts los auf Wp Z, Tüp
Hohenfels: die Asse lassen ihre Àutos wie witd um dle Links-
kurve am Start auf die erste der unzähllgen Kuppen. Vieleswirkt trainiert. Wer Mut (Aufschrieb) haÈ, ist- hler schnell(s. später). Àuf der 2. Kuppe .heben mancÉe leicht ab. Be-
sonders heben sich die Porsche ab: Imrner schön langsam, nur
nichts überej-len, sonst könnte Ja evtl. das Heck ausbrèchen.
Ich eile zur'rÃ/P I, PaÍnten, und fahre die Strecke vorher ab:
ca. I km spiegelglatter ÀsphaIt. Ein Salzstreuer sorgte filr
tauenden Schnee und dann kommt dle wilde Jagd. Durch den dunk-
len Forst suchten slch brandheiße Rennautos mit  oo-hlatt-Licht
einen Vdeg, manche schnetl, viel zu viele zu 1angsam (porsches).
Nach Ove Andersson komnè Warmbold nicht weniger quer aus dem
Abzweig rechts und sticht in dle 2.-Gang-Llnks, übersteuert
zu sehr, wirft das Auto schließlich in einer Rechtsdrehung rum
und steht quer auf der ca. 2r5 m breiten Piste. Nach einigen
Gangwechseln, 1. Gang-Rück$rärtsgangrkommt er welter. SrnoleJ
blldschön (der Fahrstil), ebenso Demuth, Hainbach; auch Hauck
zeigt was. Spätestens dann konnte man gehen, denn bis auf
seltene Sondereinlagen (ich meine ganz normalen Ra1lyest1l),(aber man wird ja bescheiden)rlohnte slch das Frleren wlrklich
nicht. Hesse war hler (zu) schnêll, obwohl er den Klassensleg
schon ln der Tasche hatte: 2oo m von mir schaffte er elne
mL nicht: Schnee, Wlese, Bäume, Peng. So gewann dle 13oo-
Gr. II der langsame Gutzeit mit Fiat 128; traurige Sache. Àm
WP g-ziel kommt 16oo-Gr.1-Sleger Kottulinsky (Golf) mit
glühenden Bremsqcheiben an. Aber die Steigerung solI noch
kommen. WP 10 TÜP Hohenfels zum 2¡,Niemanã bot-mehr. t{enz
schaft eine mL nicht, springi à la SchockemühLe über elnen
Graben¡ aber der Vorderwagen hängt Jetzt eine Elle höher.
Frelsler verpaßt das Anbremsen elner IR-, stellt quer, rutscht,
rolIt, überschlägt sich seitlich, aufs Dach, noch eine Rolle,
dann vorwärts auf hras Hohes rauf und Rückwärtsrotle, Dach-
lage. Der Strêckenposten hats gesehen, es kann also keln RaIlye-
latein sein.
Aller guten Dinge sind drei? Nicht bei der Scuderia: bereits
in TUP Hammelburg 1iêferte Wurmannstätter et$'as für die Schrott-
presse.
Nach der Zwangspause ín l¡Iackersdorf kommt V'/P 11. Elne Sand-
straße durch das Moor der Braunkohlen-Industrie. Hier tuen
sich wieder Welten auf: Die erwähnt Schnellen slnd eine Àugen-
welde. Smolej ist kelnen Deut schlechter als die anderen Asse.
Auch das Mercedes-feam Hermann/Kröniger wlrkte sehr schnell.
Die vielen lahmen Fahrer in den sandlgen Kurven am Ziel dieser
WP zwingen mir den Schwur ab: Nie r¿leder eine Nacht um dle
Ohren schlagen wegen elnes DM-Laufes. Die lVP Balbini sehe lch
nicht, dafür ab SÈ.-Nr. 1 dfe WP 13, Pleysteln. Asphalt vereist
und Schotter glatt. Die höheren St.-Nr. flnden den Schotter auf-
gewüh1t und das Eis gelockert vor. Die letzte þ',P Iäßt dle Unter-
schiede nochmal allzu deutlich sehen. !{armbold ist sauschnell,
Ove Andersson nicht minder. SmoleJ ist der Eleganteste, Demuth
der Rabiateste, KaufhoLd (Benzinpumpendefekt) der Brutalste, die
Kötztlnger Käferfahrer bekommen App1aus, die PorschÉahrer Fäuste
zu sehen und Pfiffe zu hören (s. Überschrift). Manch einer will

lhnen schieben helfen. Fazlt: Mlt Ausnahme von etwa 1o Teêmsyl:_d1" l"J1y." absorur ntchr des zuschauens *Urãig-"ñã rcr,argere mfch t¡ber den zelt- und Benzinaufwand meinérselts.

Rainer Greubel

Rallye - Gaumeisterschaft

Exklusiv im Scuderia Report die ITop-Thirtyn der RaLlye-
Gaumeisterschaft Südbayerns nach drei Läufen:

1..

t

6.

8.
10.
71".

Karl Eisenhofer / Hannes SchoIz
Hans Härtl / RoLf Krüger
trlolfgang Oliv
Eugen Hesse
K1aus Ammer
Horst Wimmer / Uwe Steinmetz
Franz l¡littreich
Erich Blank ,/ À1fred Gruber
Hubert l¡Jirth ,/ Fritz Unterbuchberger
Peter Böck
Peter Schö1ler ,/ Rainer Scherer
Alfons Stock
Manfred Hofmeister / Wolfgang Glas
Dieter Kuppi / Wolfgang Holicky
Jürgen Mittermaier
Bernhard Schönacher / Heinz Scharl
Alfons Geierstanger ,/ Georg Thesz
Christa Klaus
Hansi Scherr
Enrico Strobel

lYlannschaften:

Scuderia Münehen I
Scucleria Mtinchen II
Rallyegenelnschaft Rosenhe in
MC Diessen

Str'G ln MC Kelheln

SFG in MSC lraunreut

Ilannes Scholz

55 Pkte.
55"
50n
49"
43i
42n
41, "
40n
40f
37u
36 rt

35 tt

33 tt

28"
28"
26"
25r
24u
24n
24n

15.
16.
18.
40

2a.

26.
28.

2

4

5

6

47 Pkte.

47"
15n
20"
Btr
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Orlentlerungsfahrt ales MSC J¿tlerdorf an A. N\itrz 1975

Zun Auftakt eles Orieotr1s¡¡ngssports 1m Reum München trafen
sich 58 Îeang zu dleser Fahrt. Sehr erfreulich, daß auch von
u¡s drei. Ieans an Start waren.
Ivlit den Aufgaben: Skízze - Generalkarte, Topokopie und ?feil_-
skizze ergab sich zwar nichts Neues, es wurôe aber trotzdem
elniges an Orlentierung verlangt. Von efner Spltzflndigkeit
und einer etvras ungenauen Zleletappe abgesehen, war die Fahrt
korrekt und alurchaus posltiv zu bewerten.
Die Anlage dieser Veranstaltung zei-gte, claß nan auch unter
Einhaltung der Richtllnien (all-erciings nlt nehr Mühe cturch
clen jewelllgen Fahrtleiter) noch lmmer eine für F:hrer und
Beifahrer erfreuliche Orlentierungsfahrt durchführen kann.
Eine Pre¡oiere beaieutete sicher cter Start elnes Zastava unter
den Tean Jugovlc/Erwln Wutz, die clieses Gefåihrt auf den
'11. Platz brachten. Zwel Eplsoden am Start sollte man nicht
unervähnt lassen. Der Zastava \rar nit breiten Rädern und einem
leclerlenkrad ausgerüstet-al-eo eln gefuntlenes tr'ressen für
einen der heru¡¡stehenden landpolizisten. Als er auf die
Frage nach der Zul-assung, den frenciläntlischen Kfz.-Scheln
in clie Hand getlrückt beka.n, zog er schnell und konnentarlos
wlecler ab. Ein Nachwuchsorientierer fragte nun unseren
ErwÍn, wie eie dênn zu dieser tr'ahrt känen. Unser Olclti¡ner
erklärte claraufhin, daß es eln Austauschprogrann clurch den
ADAC gäbe, das ihnen diesen Start ermögllchen würde. Sie
wertlen slcher verstehen, daß Martln Krisam und ich tlen
welteren Verlauf dleses Gesprächs nicht nehr verfolgen
konnten. Unsere Mienen hätten viellelcht auch dlesen Schnell-
clenker auf d1e richtige Spur gebracht.
Martin Krisan hatte slch cile Gelegenheit zun Spielen nit
den ungebauten Escort nicht entgehen lassen, überflogene
Kontrollen und ein 11. Rang waren d1e Quittung dafür, Das
dritte Scuderiatean - Illeber/Thalnalr hielt dafür tlle Fahnen
u.nseres Clubs nach langer Zelt nit elnen 1. Platz kräftig in
den lfind.

STMMERI

YfÍe sorgfäItig der Scuclerla Report trotz afler Unkenrufe
gelesen v:ird, zelgte cler zahlreiche Besuch unaeres itheißen
Rallyefilnabende rr

lach den ersten Piln soIIte unser Schatzmeister tlle Gäste
zur Kasse bltten. Die Filnqualität war aber go schlecht, daß
wÍr froh rdaren, nlcht bereits vorher kassiert zu haben.
Nach cliesen Fllnen und Dias schâtzt man m;u1 dle B1lcle¡ uncl
Filne unserer elgenen Clubmitglieder uncl vor all-ern von
Klaus Nagel erst wieder rlchtig.

I'ahrerlehrgang
Den für clas Frühjahr geplanlen Fahrerlehrgang an Salzburg-
ring rnüssen wir leider vorerst verschieben, -4i.È!. absagen.
Die noch zur Verfügung stehenden Termine Ìrären zu teuer ge-
vresen. Nach Festlegung elnes endgültlgen 1e::nins werclen wj-r
Sie 1n Report ocler falls nötig clurch e1n Rundschreiben in-
fornleren

Funktionleren Sie doch rmal yieder !

Lm 17.4. unct 1,5,75 füh¡en.wlr wle Sle slcher schon wlesen,
wieder zwel Slalomveranstaltungen zuaanr¡en nlt den Pol1ze1-
Motorsport-Club ln Oberschlelßheln durch.
Der erste Slelon 18t eln sogenanntetc n0lubslalonrt nacb den
Rlchtlinlen cler 0[S¡ <ler als ereter lfertungslauf des Geu-pokals a!.¡.sgefahren wlrtl . TeLlnahneberechtigt slncl bel dlcagr
Veranst¡Itu:rg a1le Persone¡ urlt gü1t1gem Führerscheln, außer
Inhaber einer Internatlonalen Fahrerlizenz.
Am Donneretagrden 1. l,Ial 1975 konnt cle¡ bereltg zur lraclltlon
geworclene ÄDÀC-Slelon München berelts zun fünften Mal zur Aue-
tragung. Bel cilesen ge¡ehnlg'ngspftlchtlgen Gaunelsterschafts-
lauf sinal nur ¡ilatlonal-e- und Internatlonale Llzenzfahrer
startberechtlet .

Sie ahnen si,cher schon, claß wfr auch dlesnal jecles Clubnlt-glied als Fu¡ktlonär benötigen.
A1s Funktionä,r haben Sie bet Slalonwettbererben inner cten
besten Zusohauerplatz u¡<l bekommen guten Motorsport ia un-
nlttelbarer lfläh.e geboten.
I{1r bitten Sle claher, slcb für e1¡e oder zwel Fun}tlonärs-
tätlgkelten bel der Oeschäftsstelle anzunelden. Beclenken Sle,
daß ohne Funktlonär ketn motorsportllcher lfettbewerb durchfüúrbar
Lst. Ernögl1chen S1e alen Slalonfahrern thren Sport, dlese
stehen auch sehr oft bel clen Rallyeveranstaltungen analerer
Vereiae als ?osten an d.er Strecke.
Ðlne lland, räscht bekanntllch die Andere!

Wlr slnd dle Spezlalhandlung
filr Landkarten und Rel¡efllhrer

Topographische Karten
Deutsehe Generalkarte
Autokarten-Aut oet lanten
lfancl erkart e n-lfaad e rfi¡hrer
Re 1 s e f ühre r-S p rach führe r
l{örterbücher-Bl ld bände
Stadtpläne-Kre lskarten
Weltkarten-Weltat Ia¡t en
Globen
Marklernaterlal

Leuchtlupe nur DM 7.8o

GEOGRAPHISCHE
BUCHHANDLUNG
8000München2 . Rosental6



Der Kommentar

Das GeId lst so knapp. Atles wlrd teurer. Ich kann rnlr dasnlcht mehr leisten. túie oft haben Sle eigentllch dlese oderähnllche Worte ln der letzten Zelt gehört?
SII-IMERL sehr oftl
Àls nalver ltensch - sprlch Ehrenämtler - überlegt man slchwle man den Fahrern helfen könnte. Nun da könnté man Ja be-reits bel den F{ißen des Ar¡tos anfangen. Eln generelleé Ver-
Þ9t y9n Raclng- und ltlntereifen witrde slchei elnige Kostenftir dle Anschaffung dleser doch oft sehr kostspfellgen Füße
ersparen. Auch belm doch so beliebten Service lleßen slch
dadurch doch bel den-melsten erhebllche Elnsparungen erzielen.
Eine weltere nlcht zu unterschätzende Kostensenkuãg würde sichbel den Flurschäden und als Folge bei den Verslcheiungen undbei den Nenngeldern ergeben.
Allerdlngs mt¡ßte man dann etwas Iangsamer und vorslchti.ger
fahren und das geht anscheinend doch wleder nl_cht.

Noch exÈremer reagleren die Slalom- und RennspezJ.allsten der
Gruppe 1 auf den Vorschlag, Raclngrelfen bzw. dl.e doch sopreiswerten Sllcks zu verbieten. Dle entsprechende Handhabe
wTle J9 den Veranstaltern im Art. 257 des Anhangs J. gegeben.
Àllerdlngs darf man nicht vergessen, daß das wað für Émerson
Fittlpaldi gut lst sicher auch auf der Slalompiste den Àus-
schlag-glbt. Vor allem fährt Ja Jeder auf dlesen Radiergummis.
Aber wlr haben es anscheinend immer noch t - nötig.
Wenn man dann aber noch hört, daß einlge Unbelehrbare immer
noch dle t{lederfrelgabe von Raclngrelfen bel NG-Veranstal-
tungen fordern, fäl1t SfHMERL echt nichts mehr eln.

Es stinmt nlcht,
daß das Lfed von den lustigen Holzhackerbuam zur Scuderia

. Hymne ausgewählt wird
daß dle ersten Gaumelsterschaftsrallyes auf gleichem Niveau

lagen
daß alle Sportlelter wlssen, rras das Wort Nennungsschluß

bedeutet
da8 dle Bestl.mrnung außer Kraft gesetzt wurde, wonach dLe

Sportkomml.ssare d.ie Bestlmmungen der Ausschrelbung ilber-
rrachen müssen.

daß unsportllch das glelche 1st, wle schlecht erzogen
daß man in der Fröttmaninger Heide nur bolzen kann,

man kann dort auch sein Können und seine Erfahrungtrzeigenrt

daß elnlge Clubmttglieder nur in Dießen zugeschaut haben,
um einen bestimmten Golf wenlgstens efnmal zu sehen

daß der Scuderia Report fmmer gut Lst
daß wlr für dle belden Slaloms bereits zu vlele Funktionäre

haben - also gIelch Tel. 4o 31 34

'¡i'å
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Sind Sie Sportfahrer?
0der fahren S1e gern sportlich?

Dann konnen.sie zu u.ns, wenn Sie Thren FORD verbessern
wolIen. V{enn Sie aber schon einen rrheißentt FORÐ fahren,
clann kommen Sie auch zu uns, denn wj-r haben nicht nur
ein gut sortiertes Ersatzteillager mit erprobten
Original-F0RD-Ra11ye und Renntuning-îei1en, sondern auch
erfahrene Spezialisten, dle Sie in al1en technischen
und notorsportlichen Fragen bestens beraten können.
Unsere reichen nrfahrur,gen clie wir in viel-en Renn-Ein-
s.ätzen sammeln konnten, kommen bei r:ns nicht nur den
Sportfahrern zugute, sondern allen unseren Kunden, die
unsere Werkstätte aufsuchen.
Oder nöchten Sle ein rrGruppe Itt - Fahrzeug probefahren?
Unser Fahrzeugpark steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Kommen Sle doch einrnal bei uns vorbei

- ganz unverbi.ndlich naiürÌich -Als Deutschlands führender Ral1ye;Sport-Iiändl_er
uncl I'ord-îuner freuen wir uns auf Ïhren Sesuch.

Autohaus
JOSEF DIERMEIER
25 34ht e Ford-Haupthändler

und Rallye - Sport- Hãndler

I München 5O (Allach)
Pasteurstr. 5,Tel. Sa. Nr. 81 21 08ã
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